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anderen Hautausschlägen ausgeschieden wird; und da diese
Entleerungen nur in Folge der Vitalitäts-Erhöhung in den
betreffenden Organen stattfinden, so ist es begreiflich, daß
mit der beendeten Entleerung auch die Disposition zur
Wiedererzeugung aufgehoben wird.

Den Beweis für das eben Angeführte lieferten zahl¬
reiche Kranke dieser Art, welche nach oft mehrjährigem,
nutzlosen Gebrauche von Medizinen mtb der Salzquellen mit
tief zerrütteten Verdauungsorganen ihre endliche Heilung
an hiesiger Anstalt suchten und bei genügender Ausdauer
auch fanden.

Goldader-Leiden.
Eine Krankheit, welche mit ihren verschiedenen Er¬

zeugnissen und Formen mit der vorigen verwandt ist. Sie
ist eine meist vom Jünglingsalter an entwickelte und durch
unsere Lebensverhältnisse und Gewohnheiten üppig genährte
Verstimmung des gesammten Feldes unserer Reproduktion.
Müssen daher auch oft die Ansprüche auf Heilung bescheiden
sein, so ist es doch gewiß, daß kein Heilmittel diesem
Lebensfeinde und den ihn fördernden Potenzen so direkt
entgegen tritt, als das Wasser, sowohl durch Bethätigung
des Kreislaufes, besonders des zurückführenden, als auch
durch Verdünnung des . Blutes.

Chronische G i ch t.
Dieses so häufige und in seiner höheren Entwicklung

eben so schmerzhafte als gefährliche und schwer zu hebende
Leiden beruht ebenfalls auf Funktionsstörungen der Unter-
leibs^Organe. Die Unterscheidung der verschiedenen Formen
ist für die Wasserkur nicht wesentlich, da dieselbe immer
nur den Einen Zweck, Erhöhung der Gesammtthätigkeit
des Organismus, verfolgt.

Nachdem die Wasserkur eben sowohl Funktions¬
störungen im Unterleibe zu regeln, als die Ausscheidung
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